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ÄnMll l l t zur Laibacher Zeitung Nr. l5.
Zonnerstag, den 19. Zänner 1882.

^237^2) ziunämaHun«. Nr. 263.

Vom Beginne des Schuljahres 1881/82
l>n kommt ein'Staatsstipcndium für Hörer der
«lediciuisch.chirurgischcn Studien an der t. l. Uni-
versttät in Graz im Iahresertragc von Zwei.
lmnocil fünfzig zwei (252) Gulden zur Wieder-
"csetzung.

Anspruch auf dieses Stipendium haben nur
d>e der slovenischm Sprache luudigcn Studie-
renden, welche sich den mcdiciuisch'chiruraischen
Studien an der l. l. Universität in Graz wib-
wen und sich mittelst eines, dem Gesuche bei-
zulegenden Reverses zur fünfjährigen Ausübung
der Praxis in Krain, und zwar in der Regel
auhcrhalv der Landeshauptstadt, von der Zeit
der erwngtcn Befähigung angefangen, verpflichten.

Bewerber um dieses Stipendium haben
,hre Gesuche, worin nebst Alter. Armut und
uberstandcner Kuhpockenimpfuna. der bisherige
Fortgang in den mcoicinisch-chirurgischen S tu .
ölen und die Kenntnis der slovenischcn Sprache
bocumcnticrt nachzuweisen, und welcheil auch
l>er vorschriftsmäßig unlerfertigte Revers bcizu-
lchliehcn ist, im Wege des betreffenden DecanateS

bis I b . F e b r u a r d. I .

anher zu überreichen.
Laibach am 10. Jänner 1882.

K. l . Landesregierung für Krain.

(300—1) Ziunämatnung.
Womit bekannt gegeben wird, dass Herr

^ r , Valentin Otcmpihar infolge seines Ein»
lchrcitcns du pr»«,. b. Jänner 1U82, Z. 2, in
die Liste der Advocate» im Sprengel der lrai-
Nischen Aovocatenlammer mit dem Wohnsitze
M Laibach eingetragen wurde.

Laibach am 6. Jänner 1882.
AuSschujs der lrainischen Ndvocatenlammer.

(256-3) HenrermfteNe. Nr. 11.
An der vierllassigen Voltsschule in Neu-

Marktl ist die Lehrcrinstelle mit dem Gehalte
jährlicher 400 st. definitiv zu besehen.

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre
gehörig documentierten Gesuche im gesetzlich
vorgeschriebenen Wege

bis 14. F e b r u a r l. I .
anher zn überreichen.

K. l. Bezirksschulrat!) Krainburg, am 14ten
Jänner 1882.

(240—3) Lenrerftellh Nr. 24.
An der vierllassigcn Volksschule in Zirlniz

ist die zweite Lehrerstelle mit dem Iahrcsgehalte
pr. 500 fl. in definitiver Weise zu besetzen.

Concurstermin
b is 3 1 . J ä n n e r 1682.

K. l. Vezirlsschulrath Loitsch, am Uten
Jänner 1882.

(281-2) Grunäbu<z»äiurnift. Nr. 1.
Beim gefertigten Bezirksgerichte findet ein,

jedoch nur vo l l kommen tücht iger und
verwendbare r Grundbuchsdiuruist mit dem
Taggeldc von 1 sl. 25 kr. dauernde Ausnahme.

Gesuche b is 23. dieses M o n a t e s .
K. l. Bezirksgericht Obcrlaibach, am 16ten

Jänner 1882.

(265—3) Hunämackun«. Nr. 313.
Von dem gefertigten l, k. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, dass, falls gegen die
Richtigkeit der zur
Anlegung eines neuen Grundbuches i n

der Catastralgcmcindc Kreuz
verfassten Ncsitzbogcn. welche nebst den berich-
tigten Verzeichnissen der Liegenschaften, der Co-
pie der Mappe und der über die Erhebungen
aufgenommenen Protokolle hicrgcrichts zur all-
gemeinen Einsicht aufliegen, Einwendungen er»
hoben werden sollten, weitere Erhebungen

am 3. Feb rua r 1882
hiergcrichts werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gemacht, dass die Ucbcrtragung von nach 8 H8
a. G. G. amortisierbaren Privatsordcrungen in
die neuen Grundbuchseiulagcn unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete binnen 14 Tagen
nach Kundmachung dieses Edictes darum an»
sucht.

«. l. Bezirksgericht Stein, am 13. Jänner
1882.

(224-3) Jauäoerpllcktunll Nr. 173.
Die Jagdbarkeit der Orlsgemeindc Temc-

niz im Stcuerbezirle Sittich wird vom 14tcn
Februar 1882 bis 15. Jänner 1885

am 1. Februar l. I . ,
um 10 Uhr vormittags, am Amtstagc n Sittich
im Licitationswege in Pncht gegeben werden.

Lillai am U. Jänner 1882.
Der l. l. Aezirlshauptmann: Gri l l m. p.

(N^l) Kundmachung. Nr. 474.
Vom k. l. Oberlandesgerichte für Stcicrmarl, Kärnten und Krain in Graz werden über

erfolgten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Belastungsrcchte auf die in dem neuen
Grundbuche für die nachbezeichncten Catastralgemeinden enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen,
welche sich durch den Bestand oder die büchcrliche Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
verletzt erachten, ausgefordert, ihren Widerspruch längstens bis Ende J u l i 1882 bei
dem betreffenden k. f. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch cingefehen werden kann, zu
rrheben, widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung grundbüchcrlichcr Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch
'steine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

H. Ca tas t ra lgeme inde Bez i rksger ich t Rathsbeschluss vom

1 Blutlgenstein Grohlaschiz ». Dezember 1881, g . 14,765.

2. Osolnil Großlaschiz 7. „ 1881, Z. 14,766.

^ Verhe Sittich 21. „ 1881, g . 15,208.

4 Puschmdors Landstrah »1. „ 1661. g . 15,696.

5 Etojansliwerch Landsttah 31. ^ 1881, g . 1b.t>99.

«raz am I I . Itinner 1682.

(295) HunämaHung. Nr 32.
Vom l. l. Kreis- als Handelsgerichte Nu-

dolfswcrt wird bekannt gegeben, dass der Herr
k. k. Landrspräsidcnt für Kram die Amtsblätter
der kaiserlichen Wiener- und ocr „Laibacher Zei»
tung", dann das „Tricstcr Taablatt" sür die im
Jahre 1882 zn erlassenden Bekanntmachungen
der Eintragungen in das dirsgerichtliche Handels-
register und das Amtsblatt der „Laibachcr Zei-
tung" sür die im gleichen Jahre bekannt zu
machenden Eintragungen in das diesqerichtlichc
Register für Erwerbs' und Wirtschastsgenossen«
schuften zu bestimmen befunden hat.

K. l. Kreisgcricht Rudolsswert, am Uten
Jänner 1882.

(272-3) Vrunzön<l>,sünree«ftelle. Nr. 136.
Beim Kreisgerichte Rudolfswert ist die

Grundbuchsführcröstrlle mit den Bezügen der
X. Rangsklassc in Erledigung gekommen.

Dir Bewerber nm diefe Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche uuter Nachwrisung der
Kenntnis der deutschen »nd flovenifchcn Sprache
in Wort und Schrift im vorschriftsmäßigen
Wege

bis 14. F e b r u a r 1882

hieramts einzubringen.

Rubolfswcrt am 13, Jänner 1882,
« . l . Kreisgerichts Präsidium.

(N3-!) Knndmachunst. "r.4?3.
Vum l. l. steierm..farnt..krain. Oberlandesarlichle in Graz wird bekannt gemacht, dass die

Arbeiten zur Neuanleaung der Grundbücher in den unten verzeichneten llatastralgemeinden des Her-
zogthunis Krain beendet und die Entwürfe der lirziiglichr», Gruildbuchsemlagrn anarsertMl sind.

Infolac dessen wird in Gemiihheit der Besümmunacn des Grsrtzcs vom 25. Jul i 187!,
N. G. Nr. 9li, der I. Fcbrua r 18«2 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Cataslralgemcindcn mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand» und büchcrliche Rechte aus die in den Grundbüchern ein-
getragenen Liegenschaften nur durch Einlragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschränkt, aus andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten bezeich-
neten Gerichten eingesehen werden können, das in dem obbezogenen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und weiden bcnmach alle Personen:

») welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums- oder Brsitzver-
hältnissc betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab-, Z i l ' oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zusammenstellung von Grundbuchslörprrn oder in anderer Weise erfolgen soll;

l>) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches nus die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand-, Dirnslbatkelts. oder andere
zur bücherlichen Eintragung greiguctc Rechte erworben haben, soferne diese Rechte als zum
alten Lllstcnstanbc gehörig eingetragen werden sollen u»d nlcht schon bei der Anlegung des
neucu Grundbuches iu dasselbe eingetragen wurden, — i ^. « , r. » ^..

aufgcfordlrt, ihre diessälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche stch auf die Belaftungsrechle
unter d beziehen, in der im 8 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens bis zum letzten
J ä n n e r 1883 bei den betreffenden unten bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigen« das
Recht auf Gcltcndmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegenüber
verwirkt wäre, welche bücherlichr Rechte auf Grundlage der in dem neuen Grundbuche ent-
haltenen und nicht bestrittcnen Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Aumclduug wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem auhcr Gctirauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen i tr-
lrdigung ersichtlich, oder dass ein auf dicfcs Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhängig ist. . .̂ . . . . . l, .. , , l .

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrlst findet mcht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren sür einzelne Parteien unzulässig.

c? «atastralgemeinde Bezirksgericht Rathsbeschlus« vom

R _̂
1 Kanidol Ibr ia 7. Dezember 1681, Z. 14,635.

2 OstroZnil Nassenfuß 7. . 1881, g . 14,761.

3 Walitschendorf Seisenberg 7 - l88I. ^ " ' ^

>. ^ t^« ^ . . ^ ? ls8 I , I . 14,763.4 Euschiz Sittich / » , <» ,

5 Stefansberg Krainburg " - " ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ^ '

6 Drnovo Gurtseld " . „ 1881. g . 15,123.

7 Babnapolica i!a°s 21. , 1881. Z. 15,304.

g Sele Gottschee 31. „ 1861. g . 1b,bI1.

9 Grohpudlog < " " ^ l b 31. , 1881. g. 1b,5I2.

10 Trebelno " ^ s u ß 31. , 1881. g . 15.626.

11 z«ack ^ l k 31. - llj8^' -3 1b,?24.

12 Releie ^<k 31. ^ l8Sl, Z. 15,725.

Vraz anl N . Jänner 1382.
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A n z e i g e b l a t t .
(5?«2—2) Nr, 7^04.

Uebertragung
dritter ozec. Feilbietung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Kirchen«
vorstehung in Eepno (durch Dr. Deu)
die mit Bescheid vom 3. März 1881
bewilligte dritte exec. Feilbietung der dem
Josef Vatovc in sepno gehörigen, ge»
lichtlich auf 2170 st. bewerteten Reali-
tät Urb.-Nr. 13/2 aä Strainach auf den

7. F e b r u a r 1 8 8 2 .
vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit
dem vorigen Anhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg. am
15. August 1881.

(134—3) Nr. 4253.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Seisenberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Florianöic von Seisenberg (als Macht-
haber des Johann Vidmar von Groß-
liplach Nr. 3) die exec. Versteigerung
der dem Anton Vidmar von Gradenc
Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf 2438 st.
geschätzten Realität 8ub Urb.'Nr. 123 aä
Herrschaft Sittich, und zwar bezüglich
der dem Anton Vidmar gehörigen Rea-
litätenhälfte bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

30. J ä n n e r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

11. A p r i l 1882 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
»m Amtsgebäude Seisenberg mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatiunsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
25. November 1861.

(103—3) Nr. 9172.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes Feistriz die executive Versteigerung
der dem Josef Gerl, factischer Besitzer,
und Iosefa Gerl in Prem gehörigen,
gerichtlich auf 840 st. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 74 bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

27. J ä n n e r ,
die zweite auf den

24. F e b r u a r
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von » bis 12 Uhr,
m der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Llcitant vor ge-
machtem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextmct können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am
^.November 1381.

(210-2) Nr. 7974.

Uebertragung
executiver Feilbietung.
Die laut Bescheides vom 25. Juni

1881, Z. 3965, bewilligte executive Feil.
bietung der Realität lol. 559 aä Portner,
gilt des Josef Osredlar vom Emol«
nil, im Schätzwerte pr. 3045 ft., wird
auf den

27. Jänner 1 8 8 2 ,
vormittags 11 Uhr, hieraerichts über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
16. November 1881.

(248—2) Nr. 4581.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch

wird kundgemacht:
Cs sei über Anfuchen der krainischen

Sparkasse Laibach gegen Mathias Simiiö
von Kleinubelsko die mit dem Bescheide
vom 14. September l. I . , Z. 3596, auf
den 9. November angeordnete dritte exe-
cutive Realfeilbietung auf den

15. F e b r u a r 1882,
vormittags von 11 bis 12 Uhr. hier«
gerichts mit dem ursprünglichen Bescheids«
anhange übertragen worden.

Senosetsch am 9. November 1881.

(5511—3) Nr. 10,239.

Relicitation.
vom t. l. Bezirksgerichte Ndelsberg

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef

Hello von Kleinmayerhof die mit dies«
gerichtlichem Bescheide vom 26. Juni
1881, Z. 5819, angeordnete und dann
sistierte executive Relicitation der von
Lukas Kovacli erstandenen Besitz« und
Genussrechte des Franz Razdrih zu der
Realität Urb.'Nr. 36 »6 Prem rea^u-
lulluäo auf den

2. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisatze angeordnet worden, dass hiebei
diese Rechte um jeden Preis hintan-
gegeben werden.

Die Feilbietungsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant ein lOproc.
Vadium zu erlegen hat, können hier»
gerichls eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Aoelsberg, am
2. November 1831.

(173-3) Nr. 21,458.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom t. k. städt..deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz-

procuratur (uom. des hohen k. k. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Jakob
Poderjaj von Oberdupliz Nr. 2 gehöri«
gen, gerichtlich auf 2900 fl. geschätzten
Realität uub Einl.-Nr. 19 ad Steuer-
gemeinde Altendorf bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

28. J ä n n e r ,
die zweite auf den

25. F e b r u a r
und die dritte auf den

29. M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 5. November IsSI .

(268«—3) Nr. 790U.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Ueber Ansuchen der Margareth Ku-

ralt (durch Dr. Sajovic) wird die exe-
cutive Versteigerung der dem Anton
Knapii von St. Walburga gehörigen,
gerichtlich auf 7056 st. geschätzten, im
Grundbuche Flödnig sub Rectf.-Nr. 58,
Grundbuchs - Nr. 2451 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. M ä r z
und die dritte auf den

13. A p r i l 1 3 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei angeordnet. Va-
dium 10 Procent.

K. k. Bezirksgericht Kralnburg, am
24. November 1831.
(17V-3) Nr. 24,880.

Exec. Besitz-und Gewiss-
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria

Steffel (durch Dr. Moschö) die executive
Versteigerung der der Maria Iarc von Ko-
zarje gehörigen, gerichtlich auf 422 st. ge-
schützten Besitz- und Genujsrechte ans
die Realität Rectf.-Nr. 6 »ä Magistrat
Laibach bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

28. J ä n n e r ,
die zweite auf den

25. Februar
und die dritte auf den

29. M ä r z 1 6 6 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Besitz« und
Genussrechte bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitunt vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 1«. November 1881.
(NO—3) Nr. 7093. 709!,, 7100, 7101,

712« und 7128.

Erinnerung.
Den unbekannt wo beftndlichen Ta-

bulargläubigern, resp. deren ebenfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern, als:
1.) dem Franz Starc von Buchelsdorf

und Lutas Tursiö von Weiniz;
2.) dem Franz Kromar von Dolenzavas;
3.) dem Anton OraZem von Prigorica,

Andreas Debelal von Travnik, dann
Francisca Knavs von Goriiavas;

4.) den Jakob Zadolnil. Maria Zajc,
beide von Reifniz;

5.) der Anna Vidic, Steuereinnehmers-
witwe;

0.) dem Primus Perusek von Higmarice,
wird hiemit erinnert, dass
»<1 1.) betreffend die Uebertragung der

Forderung pr. 31 fl. s. A. auf
Urb. -Nr . 473 ad Reifniz an
Maria Lovsin von Weikersdorf
tmd 3. April l. I . , Z. 2557;

»6 2.) die Einverleibung des exec. After-
pfandrechtes und resp. Vormer»
kung des Pfandrechtes für Herrn
Franz Erhouniz auf das bei
dessen Realität Urb.-Nr. 361 aä
Reifniz mit Vergleich vom 27sten
Oktober 1864, Z. 893, und Ces-
sion vom 10. Jänner 1871 haf-
tende Pfandrecht, resp. auf diese
Urb.-Nr. 699. nub 31 .^Iuli l . I . .
Z . 2 5 4 I ; ^

»ä 3.) die Löschung der für sie 3 bel
Urb.-Nr. 453 aä Reifniz haf-
tenden Satzposten 8ub 3. April
I. I . , g . 2710;

ä 4.) die lastenfreie Abfchreibung der
Parcelle Nr. 3347/320/a und
3344/320 von Urb.-Nr. 110/ä
kä Reifniz für Franz Klun von
Bukowiz sub 26. März l. I>,
Z. 2369;

»ä 5.) die Uebertragung der für bei
Urb.«Nr. 509 aä Reifniz mit
Schuldbrief vom 10. März 1861
und Cession vom 1- Ju l i 1869
haftenden Forderung pr. 400 st^.
im Theilbetrage pr. 220 f l . sub
22. Juni l. I . , Z . 4689;

aä 6.) die Eigenthumsrechts - Einverlei-
bung für Johann Terhlen bei
Urb.-Nr. 1027 ad Reifniz suv
30. April l. I . , Z. 3217, —

bewilliget und die bezüglichen Rubriken
dem zur Wahrung ihrer Rechte aufge-
stellten Curator Herrn Johann Klun in
Reifniz zugefertiget wurden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am I8ten
September 1881.

(5743—2) Nr. 8892.

Reassumienmg
dritter ezec. Feilbietung.

Pom k. l. Bezirlögerichlc Großlaschh
wird hlemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Anton
Zgonc von Ralet ldurch H.rrn Dr. Dell
in Ndelsberg) die mit dem dlesgericht"
lichen Bescheide vom 18. Jul i 188!,
Z. 4748, auf den 12. November 1881
angeordnete, sohln aber infolge diesgericht-
lichen Bescheides vom 28. Oktober 1381.
Z. 7539, mit dem Reassumlerungsrechte st'
stierte dritte exec. Feilbietung der dem Johann ,
Zaonc von Laze Nr. 2 gehörigen, ink
Grundbuche der Eatastralgemelnde Osol-
nil 8ud Einlage 70 vorkommenden Nea-
lität neuerlich auf den

II. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhanae angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Oroßlaschlz, «>"
22. Dezember 1881.

(157—3) Nr. 13,589.

Erinnerung
an Johann K u j e l j , resp. dessen un-

bekannte Erben.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Gurt'

feld wird dem Johann Kujelj, resp. dessen
unbekannten Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei dlesew
Gerichte Anton Kujelj von Forst Nr. 5
(durch Dr. 2. Koceli) die »läge auf Ver-
jährung der auf der Realität Einlage'
Nr. 37, Catastralgemeinde MunlendoN
int. Forderung pr. 25 fl. C. M . eiüge-
bracht, und wird die Taasatzung hierüber l
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung '
auf den

17. F e b r u a r 188 2!,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet

Da der Aufenthaltsort des Gellas'
ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus den l. k. Erblan^
abwesend ist, so hat man zu dessen Ve^
tretung und auf seine Gefahr und Koste"
den Johann Oberster von Clrlle als <i"'
rator »ä n>ot,um bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dc^
Ende verständiget, damit er allenfaA
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder st"
einen andern Sachwalter bestellen und dieses
Gerichte namhaft machen, überhaupt lw
ordnunasmäßiaen Wege einschreiten "^
die zu seiner Vertheidigung erforderlich"
Schritte einleiten könne, widrigen? di"
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurat^
nach den Bestimmungen der GeriA"
ordmmg verhandelt werden und der ^
klagte, welchem es übrigens f " l s tN
seine Rechtebehelfe auch dem benannten "A
rator an die Hand zu geben, sich dje a"
elner Verkbsäumung entstehenden F»^
selbst beiznmessen haben wird. U

K. k., GezirlöMlcht Gurlseld, ""
8b. Drüber Istzi.
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(l60—1) Nr. 9940.

Erinnerung.
Dem unbelannt wo befiodlichen Geovg

Iuanc von Großpülland wird hiemit er-
innert:

Es habe beim l. l. Bezirksgerichte
Nk'fniz gegen obigen Georg Sternad
das Realschiitzungsgesuch 8ub Einlage-Nr.
9733 eingebracht, und kann die bezügliche
«rledMng Erstgenanntem nicht zugestellt
werden.

Da der Aufenthaltsort des Georg
^vanc undelannt ist und cr ans den
^rblanden vielleicht abwesend sein dürfte,
>o hat man demselben auf dessen Gefahr
und Kosten in der Person des f. t. No.
tars Herrn gränz Erhouniz in Ncifniz
zur Wahrung der Rechte einen Curator
^a 2ewm bestellt, damit Georg Ivanz
oemsclben die Rechtsbchelfe angeben und
me betreffende dem Curator zugestellte Er-
^d'gung beheben könne.
^, «. t. Bezirksgericht Relfnlz, am 31ften
"tzemder 1881.

(2^1) Nr. 5987.

Executive
^ealitätcn-Versteigerung.

,̂. , ^ m t. t. Bezirksgerichte Landslraß
"""bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-
««Ms Vandstraß (in Vertretung des hohen
'- l. Aerars) die erec. Versteigerung der
°em Martin Basnll von Verh Nr. 5
UMr,gen, gerichtlich auf 2510 f l . geschah,
m Realität aä Grundbuch Eapilelherr-

»cha l Rudolfswcrt »ud Urb.'Nr. 244 be.
wlUlget und hlezu drei Feilbietungs-Tag.
'«tznngen, und zwar die erste auf den
., 22 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den
. 26 . A p r i l 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
»n der Gerichlslanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand,
realual bei der ersten und zweiten Feilble-
tung nur um oder über dem Schiilzunas'
WM, bei der dritten aber auch unter dem.
'"den hintangegeben werden wird.

Die Licltationöbedingnifse, wornach
"lsbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOftroc. Vadium zu Handln der
^cltationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl nnd der Grund'
buchsextract können in der dlesgericht,
llchen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
H^tovcmber 1881.

(5434-1) Nr. 6178.

Erinnerung
^ Margareth F u r l an ans Slap und
"vses J a m set aus Leutenbnrg und

deren unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Blzirlsgriichtc Wippach

wtrd der Margareth Furlan aus Slap
und Josef Iamsrk aus Leutenburg und
orrcn unbekannten Rechtsnachfolgern hie.
">lt erinnert:

Es habe Anlon Furlan, Grundbesitzer
w Slap Nr. 81 . wider dieselben die Klage
aus Anerkennung des Eluenthumsrechtes
aus dlr Wlesrealität ud Eatastralgcmeinde
^lap Gnindbuchs.Einlage-Nr. 104, und
^Ital lut tg der Einverleibung desselben
hieraus, dann Anerkennung der Böschung
dcs Pfandrechtes pew. 170 ft. (5. M .
f. A. äud pl-uo8. 19. November 1881^
Z. 6178, hieramls eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag.
latznng auf den

24. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
!"lh 9 Uhr. mit dem Anhange des § 18

" l l h . Entschließung vom 18. Oktober
,lv4b angcordnct und den Geklagten wegen
« unbekannten Aufenthaltes Grund.

" M r Philipp Voul von Slap als Cu<
^ w r Nd kowm auf ihre Gefahr und
duften bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
°u,slandiget, dass sie allenfalls zu rechter
^ ' t selbst zu erscheinen, oder sich einen

wercn Sachwalter zu bestellen und an-
di.>s " " " ^ f l zu machen haben, wldrigens
^ e Mrchtssache mit dem aufgestellten

luator verhandelt werden wird.

N o v " n b e ^ i 8 t j ^ " " ^ ^ ' " ^ ' " ' " " " "

(37-1) Nr. 13,890.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Mart in Petrii
von Tscheuza wird die mit Bescheid von,
2. Juni 1880, Z. 4680. auf den 27sten
Ollober 1880 angeordnet gewesene dritte
exec. Fellbietung der dem Franz Mu»
sec von Tscheuza Hs.-Nr. 72 gehörigeu,
gerichtlich auf 7252 f l . bewerteten Rea»
lllät äud Rectf.'Nr. 99, Urb.'Nr. 31 llä
Herrschaft Loilsch mit dem frühen An-
hange auf dni

2 2 . F e b r u a r 1 8 8 2 ,

vormittags 10 Uhr, hiergerlchts r6H88u-
uiknäo angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Loitsch, am 22ften
Dezember 1881.

(19—1) Nr. 6071.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des k. l. Steuer-
amtes Landstraß (in Vertretung des ho-
hen l. l. Aerars) die exec. Versteigerung
der der Elisabeth Kovaöiö von Landstraß
gehörigen, gerichtlich auf 2450 ft. geschah,
ten Realität im Grundbuche der Stadt
Landstraß 8ud Urb.-Nr. 36 bewilligt und
hiezu drei Feilbictungs'Tagsatzungcn, und
zwar die erste auf den

22. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M 2 r z
und die dritte auf den

26. A p r i l 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
ln der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dafs die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Licllationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsexlract können in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
19. November 1881.

(200—2) ^ Nr 6323.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz
wird bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des Herrn
Josef Kusar in Laibach (durch Herrn Dr .
Sajovic) die executive Versteigerung der
dem Josef Ianez von Globcli. gehörigen,
gerichtlich auf 2670 ft., 500 f l . und 360
Gulden bewerteten Realitäten Lud Urb.-
Nr. 1058, 1045^ und 10464 bewilligt
und hiezu zwei Feilbielungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

24. J ä n n e r ,
die zweite auf den

24. F e b r u a r
und die dritte auf den

24. M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit drin Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandnalitätcn bei der
ersten und zweiten Feilblelung nur um
oder über dem Schützungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licltatlonsbcdingnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licltationsrommisston zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprototollc und die
Grundbuchsextracle lönnen in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Der unbelannt wo befindlichen Ehe»
galtln des Johann Mahavli von Pod.
llanz wird obige Fcilbiclung mit dem er.
innert, dass zur Wahrung ihrer Rechte
Herr Franz Erhounlz, l. t. Notar in
Reifniz, als Curator uä nowm bestellt
und ihm die Bewilligungsrubrll zngefcr.
tlget wurde.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 3len
September 18S1.

. (199-1) Nr. 11,405.

Bekanntmachung.
Vom l. l. B^zirlsgerichte Stem wird

mit Blzug auf das diesgerichlliche Edict
vom 30. November 1881, Z. 10,307,
kundgemacht:

Es sei in der Executionssache des
Barlhllmä Trebusal (durch Dr . Pirnat)
gegen Martin Breznil von Golize pew.
200 ft. s. A. für d,e gestorbenen Tabu-
larglauoiger Barbara Breznil, Iosefa
Greznil, Urban Trebuöal, Katharina
Brcznil, allc von Oolize, und Johann
Hribar und Blas Hribar von Tucheln,
resp. deren unbekannte Rechtsnachfolger,
Herrn Dr. Karl Schmioiger, l. l. No-
tar in Stein, zum Curator 3.6 acwlu
bestellt und seien denselben, die dies<
gerichtlichen Realfeilbielungsbescheide vom
30. November 1881. Z. 10,307, zuge.
stellt worden.

K. l . Bezirksgericht Stein, am 31sten
Dezember 1881.

(230 -1 ) Nr. 6993.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Cs sei über Ansuchen des Herrn Jo-

hann C. Rvger in Laibach, zur Einbrin.
gung seiner Forderung aus dem strafgerichl.
lichen Erkenntnisse des l. l. Landesgerich»
teS Laibach vom 15. Jänner 1881, Zahl
412, und der Cession vom 11. Ju l i 1881
per 23 ft. 60 kr. und 13 ft. s. A,, die
exec. Feilbietung der auf der Realität
Rectf..Nr. 47 aä Gut Geschieh auf
Grund dcs Pupillenschuldscheines vom
11. Dezember 1867 zugunsten des Peter
Izlatar haftenden, mit executive«! Pfand»
rechte belegten Forderung per 215 si.
89 lr. bewilliget und zur Vornahme der.
selben die Tagsatzung auf den

13. F e b r u a r und
2 7. F e b r u a r 1 8 8 2 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergelichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass dieselbe bei der ersten Tag.
satzung nur um oder über dem Nenn.
wert, bei der zweiten Tagsahung aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
gegen gleich bare Bezahlung hintangege-
ben werden wird.

K. l . Bezirksgericht Egg, am 18ten
Dezember 1881.

(201—2) Nr. 6615.

Neassumierung ezec.
3tealitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte .Reisniz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Herrn Alois
Ienciö von Sittich l6k88Uinauä0 die
exec. Versteigerung der dem Josef I a m j
von Globelj gehörigen, gerichtlich auf
2670 fl., 500 ft. und 360 ft. geschätzten
Realitäten Urb..Nr. 1058, 1045^ und
1046^. kä Herrschaft Neifniz bewilliget
und hiczu drei Feilbietungs'Tagsatzungen,
ulld zwar die eiste aus den

28. J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

28 . M ä r z 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amlslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealilä-
ten bei der ersten und zweiten Feilbictung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitalionsbcdingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Ailbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowV die Schätzungsprotololle und die
Gnlndbuchsertracle können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Der unbelannt wo befindlichen Ehe-
gattin des Johann Mahoviö von Pod-
llanj wird obige Feilbietung mit dem er,
lnnert, dass zur Wahrung ihrer Rechte
Herr ,jranz Erhouniz, t. l. Notar n
Reifniz, als Curator ucl u^um bestellt
und ihm die Bewilligungsrubrll zugeser.
liget wurde.

K. l. Bezirksgericht Rrlfnlz, am 3ten
September 1«81.

(4519—1) Nr. 8237.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Josef Oo-
rup und Franz Kalister (durch Dr . Deu)
M o . 250 f l . die nnt Bescheid vom 25sten
April 1881. Z. 3695, auf den 30sten
September 1881 anberaumte dritte exe-
cutive geilbietung der dem Andreas Le«
nal i i i in Nadujnchlo gehörigen, gerichtlich
auf 8IG fi. bewerletm Realität Urb.-
Nr. 2 ' ^ 2ä Prem auf den

2 3. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
16. September 1881.

(21 — 1) Nr. 6069.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Landnraß
wird bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des l. l . Steuer-
amles Landstraß (in Vertretung des ho.
hen l. l. Aerars) die erec. Versteigerung
der dem Mart in Preslar von Scheino
Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf 1370 ft.
geschätzten Realität im Grundbuche drr
Herrschaft Landstraß Urb.»Nr. 349 bewil«
ltgt und hiezu drei Feilbielungs-Tagsahun-
gen, und zwar die erste auf den

22. F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

26. A p r i l 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Psandrealitat bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die Licilalionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen drr
Licitatlonscommissiun zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprololull und der Grund-
buchseftract tonnen in der dlesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirlsgericyt Landftraß, am
19. November 1881.

(5799—1) Nr. 10.261.

Erinnerung
an NndreaS G e r z i n a von Obersemon,
resp. dessen unbekannte RrchlSliuchfolger.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Feistriz
wird dem Andreas Oerzma von Ober«
semon, resp. dessen unbekannten Rechts»
Nachfolgern, hiemlt erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Renlo von Obersemon
Nr. 22 8ud p r a ^ . 13. Dezember 1881,
Z 10,261, dle Klage M o . Echtzung der
Realität Urb. Nr. 151 aä Jablaniz ein-
gebracht, zu welchem Vehufe die Verhaxd»
lungs-Tagsatzung aus den

1 1 . F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeoro«
net ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichle unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Josef Zarnil ln Feistriz als <iu-
rator nä «,«tuiu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech.
ten Zeit selbst erscheinen oder sich emm
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten uno
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichlsord-
nung verhandelt werden und die Olllaglen,
welchen es übrigens freisteht, ihre Recht«,
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verali.
süumung entstehenden Folgen selbst be »zu-
messen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Felstriz,, am 16lm
Dezember 1881.
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Rheumatismus -Aether.
Erprobt und atots mit eclatantom Erfolge angowondet als das bosto,

reellste und sicherste bis nun bekannte Mittol gegon Rheumatismus
(Gliodorroisson, Hexonschuss), Gicht, jodo Art LUhmung in den Händen
und Füssen, Seiteustecheu etc. Sehr hiiufig behobt or gonaunto Loidon
schon uach lmaliyem Gebrauch vollkommen. — Preis 1 grossen Flacons
satnmt Anweisung 1 fl., l kloinen Flacons sammt Anwoigung 40 kr.

Alleiniges Depot des wirklich echten, an Wirksamkeit unüber-
troffum-n ltheunmtlsmus-Aethers befindot sich ausschliesslich nur in dor

Lanttafts- S [ f » A pot tiefe

des Wend. V.Trnkoczy, Apotheker und Chemiker, Graz, Sackstrasse Nr. 4.
Postbestellungoii werden uingehond offoctuiort.

XB. Das in der „Einhorn"-Apotheke zu Laibach gewesene DopOt
von diesom Uheumatismus-Aether sowohl als auch von Spitzwegerich-
Saft, Haart I net ur etc. wurde gänzlich eingezogen.

Im allgemeinen wird vor Falsification gewarnt, und sind meine
Präparate nur dann echt, wenn sich darauf der Adler mit dem Panther
im Felda beEndet. (282) 10—1

Löbliche Landschafts-Apotheke in Graz.
Euor Wohlgoboren!

Nachdom dor Rhoumatismua-Aothor, in sohr violon wio
immer Nainon habenden schmorzhafton Krankhoiton äusserlich
als Einreibung angewondot, dio vortrofilichston, schmerz-
stillenden Wirkungon orziolte, so zwar, dass nach zwoi-,
höchstens dreimaligen Einroibungou dio Schmerzen wie
woggozaubort orsohionon, ich überdies von mobroron Pationton,
die au dergloichon Zustünden leiden, mchrmalon orsuclit
wurdo, ihnon diesen vortroffiiehon ltheumatismus-Aothor zu
vorschaffon, orsucho ich, mit Wendung der Post um den
boiliegonden Betrag 20 Flaschon zu übersonden.

Lunkowitz am 23. Novembor 1881.

Franz Hrassl m. p., prakt. Ant.

Stellegesuch.
Ein junger, lediger, intelligenter Mann

.sucht Stelle als Schreiber in einer Kanzlei
oder als ConimlH in oinor Spozereiwarou-
Handlmig. Gute Koforenzon liegon vor. —
Offerte übernimmt Franz Müllers Annoncen-
bureau in Laibach. (3u9) 2 — 1

(306) 2—1 Kin junger

Commis,
varsiort im <Jlas-, Leder-, Eisen- u. Spezorci-
wartau - Handlung.sgoschältu , wünsclit als
•olehor in Krain, Stoiormark oder Kiirnton
placiert zu werdon. — Anträge übernimmt
Franz Müllers Aniuincon-Jüuroau in Laibach.

Ein Commis,
23 Jahro alt, militärfrei, tüchtiger Detail-
verkäufer, welchor in oinoui grossen üemischt-
warongoschäitö in der Provinz servierto, boidor
Landessprachen so wio der Buchführung und
Corruspondeuz vollkommen mächtig, dem auch
die biwtim liüforenzon zur Seite stohon,
wünscht seinen Posten wenn möglich in
Laibach odor dossen Umgebung unter ge-
ringen Ansprüchen tu ändern. Der Eintritt
könnte sofort erfolgen. — Geneigte Antrüge
beliebe man nach Alarburg a. Ah, Tegetthof-
strasse Nr. 2ti, einzusondon. ^307j

üofortigter beehrt sich aoinon p. t. Kunden
bekannt zu goben, dass or von Wien zurück-
gekehrt ist und daau wie vorher

Taschen-, Wand- und Thurm-Uhren
sowie auch

Nähmaschinen
iu R e p a r a t u r übernommen worden. Auch
verfertigt Untoizeichnoter neue Thurmuhren
und llausteiegraphen.

Für aolido Arbeit wird garantiert.

Mathias Petrič,
(296) 2-1 Uhrmachor in Adolsberg.

Beste dopp. Tulk.
IC au 18 c Ixia.«̂ - S t e m p e l ,

l(-»brik»flHaIe : Wien, IV., Hanptstrasne Nr. T>1.
Dep6t: Th. W. Eisort,

W i o n , I . , G r a b e n N r . 7.
Meuaato Us i tor . ( 2 ' J T J 3 — I

Bnterleilisleiden,
insbesondor« SchwUchezustUnde und
NervenzerrUttuug, wonn noch so vor-
altot, hoilt durch oin einfaches, während
20 Jahren erprobtes Vorfahren radical
untor Zusicherung eines aichorou und
dauornden Erfolgos Spocialarzt Dr. L.
Ernst, P o s t , Adlorgassu Nr. 24. Das
borühmto Work „Die Selbsthilfe" wird
gegen Einsendung von 2 ü. iu Couvort
veraiogelt prompt zugesandt. (5507J 17

Brosditlren
über

Kansas und seine Hilfsquellen
(seine fruchtbaren Ackerbau- und Weideregionen längs der Atchlson-,

(298) 5 - 1 Topeka- und Santa- Fö-Eisenbahn)
mit einem K ä r t c h o n und A n s i c h t e n über dio dort igen Ansiodlungon könnon
g r a t i s bozogen werdon von . ^ . m o l d . I ^ e l f , Wien, I., Pestalozs&iffasae Nr. I.

Ein Comptoirist, ]
selbständiger Arbeiter, der von Zoit zu Zoit kleinere Goschäftsroisen TM bosorgon i
liätto, womöglich in dor Papiorbrancho wenigstens thoilwoise versiort, findot ^

! Engagomont. Kenntnis oinor slavischen »Spracho unbodingt nothwendig. — An- <
• frag« bfti lierrn A. ZESCIIKO in Laibach. (279) 8 - 1 <

IMoli,
bostehond aus ?> Zimmern sammt Zugohur,
wird gesucht. — Gefällige Anträge wollen
an die Buchhandlung von lg. T. KMnmayr
u. Fod. Bauibcrg gerichtet worden. (241) 4-4

Vorziiglichbtos, feinstes

Speisefett,
66 kr. per Kilo,

einzig echt zu hab<:n nur bei

M. Achtschin, Spezereiwaren-Handlung,
(284)3 -2 Floriansgasse Nr. 4.

FÜSÜB
täglich frisch und foin in

Winters Zuckerbäckerei,
Preschernplatz. (10O) 5

Asthma.
Ein schnell und sicher wirkendes

Mittel gegen Asthma, von ärztlicher
Seito erprobt und als zuverlttsslg om-
pfohlon, Tcrsendot gegon Franco-Ein-
sondung von 2 fl. 50 kr. oder 5 Mk. franco

Dr. Ernst Fürst,
Apotheker im Curorte .Gleichenberg,

(5132) 15 -10 ötoiermark.

(209—1) sjir. 8777.

8efamitmad)img.
©ie füc bie unliefannt too befiubli'^cn

Sabufarglöubißec Wai^iad, 3oljaniif WUi*
t^äuö uub ^ a i i a flnupič (autetibeu
^KealfeitbieUinflöbefitjube oom 24. SWooeiii'
ber 1881, $. 7909, tuuiuai bem für
btefelben aufgeftesiteu Kurator ad actum
^)errn Dr. Jöurger, ?lboocat in Äroiu*
bürg, jugefteüt.

Ä. f. J8ejii!ö0fri(^t Äiainburg, am
31. ©ejembet 1881.

(111—3) Nr. ?'1li4, 7905, 8110, 8931 und
8W2,

Erinnerung.
Den unbekannt wo befindlichen nach-

benannten Tabularglänbigern sowie deren
allsälligm ebenfalls unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern, als:
1.) Raimund und Hedwig Gumik, dann

Helena, Maria, Pnmns, Franz,
Matthäus PoZar und Margaretha
Gornlk und

2.) Stefa» Arko, Llifabeth, Maria. M i -
chael Levstet, Marcus ^tupca, dann
Gregor Otupca'schen Kindern, wird

hiemit erinnert, dass
uä 1.) die Löfchnng der für sie bei Urb.-

Nr. 1105/̂ V aä Reifniz haften-
den Satzpusten unterni W. Juli
l. I . , Z. 5756, und

ad 2.) die Uebertragung der für sie bei
Grundbuchseinlage Nr. 14 Cata<
stralgemcinde Wemiz haftenden
Forderungen pr. 100 ft., dann
î  pr. 100 fl., dann ^00 fl. nnd
650 fl. auf Grundbuchseinlage
Nr. 17o ibidem unterm 17. Juli
l. I . , Z. 5371, -

bewilliget, zur Wahrung deren Rechte
Herr Franz Erhouniz als Curator u<1
u.cwln bestellt und ihm die Verständi»
gungslubriten zugefertiget wurdeu.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 26stm
November 1881.

Mi2^2) Nr. 7966.
Uebertragullg

dritter ezec. Feillnetung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef

Gorup und Franz Kalister (durch Dr.
Deu) die mit Bescheid vom 31. Dezein
ber 1860, Z. 11,076, auf den 30. August
1831 anberaumte dritte exec. Feilbictung
der dem Michael Pavlovö in Palöje
gehörigen Realität Urb.-Nr. 15 kä Prem
auf den

7. F e b r u a r 1 6 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
2. September 1881.

(73—1) Nr. 6727.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Mat>

thüns Schell) a us.
Von den, t. l. Bczn-lsaerichte La<l

wird dem unbllannt wo befindlichen Mat<
lhäus Schelhaus hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gericht !
Franz Preur von Eisncrn die Klasse auf
Illiqüidanerlriunma. seiner auf dcr Reâ
litäl Urb. . Nr. tt ad Dom. Eisner«
sichergestellten ,5orderuna ftr. 30 ft, E. Ol.
cingebrncht, worüber dir Tagsatzung hie^
gerichls auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da dcr Aufenthaltsort deS Geklagte«
diesem Gerichte unbelannt und derselbe
vielleicht aus den k. l. Erblanden ablv^
send ist, so hat man zu seiner Bertretuns
und auf seine Gefahr und Kosten dc"
ttorenz Schelhaus von Eisncrn alS 6 ^
rator ad »,«t,um bestellt.

Lack am 24. Dezember 1881. ,

(106—2) Nr. 9907.

Neassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen dcr Maria Koreü
geb. Sedmal, Cessionä în der Helens
Tomsiö (durch den Machthaber Änd^i
Koren von Koritnice), gegen I o h a ^
Mcrsnlt von Smerje 3ir. 8 wird «"
Grund der Cession vom 2b. September
1877 die mit Bescheid vom 28. M ^
1871, Z. 1986, auf deu 12. M a i «nt»
16. Juni 1871 angeordnete und sohl"
M e r l e zweite und dritte erec. Feilbi?
tung der Realität Urb.'Nr. 42 N(1 Pfar"
gilt Dornegg im Reassumierungslvegt
neuerlich auf den

2 7. J ä n n e r und
24. F e b r u a r 1 8 8 2 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, im O?
richtsgcbäuoe mit dem frühern Anhalt
angeordnet.

K . l . Bezirksgericht Felstriz, am 3""
Dezember 1881.

(120—3) Nr. 6180.

W e . Realitätenverkauf. ,, j
Dle im Grundbuche der Herrsch"" !

Pülland uud Win. 1, lol. 92'/^ vorto^ ^
mende, auf Peter valuer aus U n t e r s
Nr. 22 vcrgcwährte, gerichtlich auf 243sl'
bewertete Realität wird über A n s " ^
der Maria Kätner von Unterwald Nr- ^
zur Emlningung der Fordernna aus dc"
gerichtlichen Bergleiche vom I I.Ollove
l875, Z. 6580, pr.180 f l . 0. W. sa«'"'
Anhang, am

10. F e b r u a r und am
10. M ä r z 1 8 8 2 ,

um oder über dem Schätzungswerte uüd""
14. A p r i l j 8 8 2 z,

auch uuter demselben in der G e " ^
lanzlel, jedesmal um 9 Uhr vormi l l "^
an den Meistbietenden feilgeboten lve^ ,

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, "
22. November 1881.

Druck und Verlag v,n I , . v. Kleinmayr ck Fed. V«mberg.


